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Schützet die Ostmarken!
Die Deutschen haben schon einmal in ihrer Ge¬

schichte die Schmach erlebt , daß sie sich gegen jahrelang
systematisch betriebenen Raub am heiligen Heimatbodcn
nicht anders als mit papierncn Vermahlungen schwäch¬
lich zu widersetzen wußten . Es war das in den Jahren
um 1l>80. als uns der sranzösische Sonnenkönig Lud¬
wig XIV. Städte , und Länder Elsaß -Lothringens mit
List und Gewalt entwendete , mit dem einzigen Rrchts-
titcl seiner eigenen Macht und unserer Schwäche. Den¬
noch spottet noch jetzt die feindliche Welt unseres ge¬
rechten Anspruchs auf jene Gebiet «.

Soll solche Schmach heute zum zweitenmal über uns
kommen ? Sollen wir den drohenden Raub der Ost¬
marken , die Pläne Polens auf Schlesien und Danzig
nur mit entrüsteten Rede » und Protesten bekämpfen,
anstatt sie zu verhindern ? Fort endlich mit der ver¬
derblichen Gleichgültigkeit und Indolenz , fort mit dem
törichten Kinderglauben an die Gerechtigkeit des kom¬
menden Friedenskongresses ! Es geht da im Osten um
die Lebensfähigkeit des künftigen Reiches und aller
seiner Teile . Es geht um Brot und Atemraum des
Schwaben so gut wie dev Preußen , des Arbeiters so gut
wie des Junkers . Und es geht gegen die Frechheit eines
Feindes , den ein « mäßige Schar Entschlossener so aufs
Haupt schlagen könnte , daß ihm seine dreiste Lüstern¬
heit nach deutschem Boden auf immer verginge . Wo
rber bleiben diese Entschlossenen ? Dem Feinde strö¬
men seine Scharen opferwillig zu, wir aber denken,
wie es scheint , nur an unfern engsten Vorteil , wo es
wahrlich not täte , weiter zu denken , und die Zukunft
uns frei zu halten von ihren Zerstörern . Euch, ent¬
lassene Soldaten und Offiziere , sofern ihr noch heil und
gesund seid, gelten diese Worte ! So gern « Euch ein
jeder Ruhe und friedliche Arbeit gönnen möchte — er
ist dazu noch nicht Zeit : denn die schwere Pflicht des
Kampfe « ist nach nicht zu End « getan.

Es genügt auch nicht allein , daß Ihr Euch politisch
hinter die neue Regierung stellt . Die Regierung ruft
Euch auf zum Schutz der östlichen Heimatgrenze mit der
Waffel Wohl , sie stellt es Euch frei , ihrem Nus » zu
folgen oder nicht,' aber wer Deutschland liebt , wer
Verantwortung fühlt und die Mahnung der für uns
gefallenen Kameraden vernimmt , dem steht die . Wah
nicht frei : er ist gebunden durch seine Pflicht und kann
nicht länger lchnmnkrn . was er zu tun bat . Keiner saae
daß es euderr gäbe , die webr 1lrl " ck-' hätten , sich zu
melden , als er . Rein , wer sich am fckw-rsten von seiner
Arbeit trennt , der gebe zuerst und beschäme die Sau
miaen . die sich mit billiaen Gründen lelbst von ihrer
Pflicht frbikurcchen möchten . Die Vesten müssen ein
Beispiel neben , ^ icht nur A-b-i^ole-ke und Abenteurer
will das ?totertanb — nein , die Tücktwsten aerobe
braucht es am meistenk Darum säumt nickt länger,
sondern reibt Euch los ! Mancher !ft schon vorangegan-
gen . und Ihr werdet nickt allein sein!

Meldungen  ffreiLÜViaer nehmen die Bezirks-
u «d »nitzeKer». Alles Nähere ist
dort zu erfahre ».

Die G ênts rmd N ßl 'td,
"k Die Eittente weiß , daß sie ohne Rußland die

Vergewaltigung Deutschlands nicht durchführe » Kami,, sie
will sich durch eine» Feld mg gegen die Bolschewisten
nicht die Sympalhieii der Russin verscherze», Hut wohl
auch Angst , Ihre Truppen möchten auch dem Bolschewis¬
mus verfallen , wenn nickt bald Friede » geschloffen wird.
In England haben sich schon bedenlttiche Anzeichen durch
große Bergarbeiter - und Eisenbahnerstreiks bemerkbar
gemacht , und durch ernste Kundgebungen der Holdaten.
Wenn Frankreich von dein angelsächsischen Druck frei
sein wird , werden sich dort - die Verhältnisse wohl auch
etivas ändern . Man will jetzt schnell mit dein russischen
Staat zum Frieden kommen , und deshalb hat Herr

Wilson zusammen mit der Entente Richtlinien für die
Stellungnahme Rußland gegenüber ausgearbeitel . Da¬
nach sollen alle politischen Organisation ^ ,ruppen im
emo/üischen wie asiatischen Rußland cingeladen werden.
Vertreter nach den Prinzemnseln bei Koustaumiopel zu
entsenden , damit dort zwischen den Parteien ein Waffen¬
stillstand geschlossen werden könne . In dem sofort nach
Rußland übermittelten Vorschlag soll ausgesprochen
werden , daß die Alliierten der Ansicht seieir, es könne
nur Frieden in Europa werden , wenn in Rußland Frie¬
den sei. und deshalb halten es die Alliierten für ihre

i Pflicht , Rußland in dieser großen Sache deizustehrn , „so
edelmütig , so selbstlos und so wohlwollend " , wie sie jedem
andern Freund « oder Bundesgenossen helfen würden.
Man muß sagen , in erhabenen Worten  sind die Al¬
berten unübertrefflich , und wenn wir nicht seitdem Waf¬
fenstillstand die ganz « Brutalität des Entcnteeroberung «-
und Vergewalligiingsgeister kennen gelernt Hal en, würden
wir vielleicht nochmals auf diesen Schwindel hcreinsallen.
Aber von dieser Illusion werden wir radikal geheilt durch
die Erklärung des englischen Regicrunqsmitgiieds ,Lord Eecil,
der wie Wilson Zirkuskuuslstück ^ en ans dem Stecken¬
pferd „Völkerbund " vo führt , daß Deutschland zu dem
Völkerbund nicht sofort zngclassen werden könne ; es müsse
zuerst gezeigt haben , daß es Vertrauen verdiene . Das¬
selbe gelte von Ungarn nnd Deiilschösterreich. Aber die
andern Staaten der ehemaligen österreickpiuigarischen
Monarchie könnten ohne Schwierigkeiten zugelassen wer¬
den . Fetzt ipat also das deutsche Volk seine „auto rtti-
schcn" Machthaber abgesetzt, die doch das Hindernis für
einen Frieden waren nach Ansicht der Herren Aiigelsaclp-
sen, jetzt muß es aber erst noch den moralischen Befähi¬
gungsnachweis zur Aufnahme in den Völkerbund er¬
bringen . Den wird es allerdings nicht erbringen können,
weil dieser Bund das Deutschtum überhmwt als Ver¬
brechen ansiebt , das Deutschtum der friedlichen geistigen
und wirtschaftlichen Arbeit , das die Schuld an diesem
Kriege trägt.

Zur MssensiWiM- »dRikteirsWe.
Au « ven Wafse »stiLst«»dsrerhL »r !llrlgcn.

(WTB .) Berlin , LL. Jan . Die während der Trierer
Verhandlungen unterbrochenen Vollsitzungen der inter¬
nationalen Wassenstillstondskommission in Spaa  sind
jetzt nach Abschluß des neuen Wassenstillstanosvertrags
«ieder ausgenommen worden . Es können der Oessent«
ichkcit dcher wieder eingehendere Meldungen über¬

mittelt werden . Den , Bericht über die Sitzung vom
.0 . Januar ist folgendes zu entnehmen:

Das Ersuchen der deutschen Kommission um freien
Brief -, Telegraphen - und Telephonverkchr im besetzten
rheinischen Gebiet wird mit der Begründung abge¬
lehnt.  diese Frage betresse ausschließlich dir Sicher¬
heit der Besitzungstrurpen.

Der Lsorsitzcnde der französischen Kommission erhebt
Klage darüber , daß die Belieferung der elsaß -lothrin¬
gischen Industrie mit deutscl-em Koks nicht in dem durch
cas Luxemburger Abkommen festgesetzten Umsang er-
iolg «. Die deutsche WassensWstü .rdskomv >issio» stellt
hierzu fest, best in. sämtliche « Kohle »- und KolsLeLiete»
Deutschlands völlige Desorganisation herrsche.

Der deutschen Kommission sind zahlreiche Nachricht : «
aber ein « ungewöhnlich harte Behandlung des Feld-
marschalls v. Mackensen  zugsgangen . Der deutsche
Rorsitzsnde erklärte , er könne nicht »nnebmen , daß . eins
epo-üge Bebaickb !!, - des tapferen Hrsrsghrers . well
»' r nicket als Kriegsgefangener in die Hände der Frau-

'osen fiel , den Absichten des . alliierten Oberkommandos

ntspreche und bat um baldige Aufklärung . ^
Dauernd » englische Schikane . !

(WTB .)>Derli » , 2L Jan . Wie der Kornmendant
in es deutschen Torpedoboots berichtet , das den Post¬

verkehr zwischen den in Ecapa -Flvw internierten
Kriegsschiffen und der H» imat vermittelt ; , haben die ,
Engländer wohl die Abgabe der Heimatnost an di«

Schisse , jedoch die Mitnahme von Post von den Schissen
nach Deutschland nicht gestattet . Das ist eine Maß¬
nahme . die Kriegsgefangenen gegenüber als Strafe an¬
gewandt wird . Es war während des Krieges in allen
Ländern auch sonst üblich , den Kriegsgefangenen die
Absendung ihrer Priese zu gestatten . Die Besatzungen
der Kriegsschiffe find jedoch nur interniert und werden
nun ohne Grund schlechter behandelt als Kriegvgesan»
gene . Während die Engländer bezüglich der Post die
deutschen Besatzungen harter alp Kriegsgefangene be¬
handeln . verfahren sie bezüglich der Verpflegung wie¬
der anders . Kriegsgefangene wurden bisher stets von
dem Lande beköstigt , in dem sie interniert waren , der
englische Flottenchef jedoch hat die Uebernohme der Ver¬
pflegung der deutschen Besatzungen durch die Engländer
abgelchnt . Die Verpsl -g« ng muß nun von Deutschland
aus erfolgen.

Französisch« Machenschaften im Saargrbiet.
Berlin , 23 Jan . Daß die Franzosen kein Mittel

scheuen, um eine Rechtsgrundlage zu schaffen für den
Anschluß des rein deutschen Eaargebiets an Elsaß-
Lothringen und damit , wie die Franzosen hoffen , an
Frankreich , beweist nachfolgender Vorgang : In Saar¬
louis wurden am Tage vor der Wahl zur deutschen
Nationalversammlung von unlauteren Elementen der
Zivilbevölkerung , zum Teil aber auch oft von Ange¬
hörigen der sranzösische» Besatzung . Flugblätter folgen¬
den Fnhalts verbreitet : Bürger von Saartouis ! Werft
das preußische Joch ab . das ihr MO Jahre lang ge¬
tragen habt . Bleibt Brüder der Lothringer , schließt Euch
an Frankreich an , das Eure Interessen wahruehmen
wird . Zeigt dies morgen bei der Wahl , indem ihr Euch
der Abstimmung enthaltet oder weiße Zettel abgcbt . —
Die politischen Parteien in Saarlouis veranstalteten so-
>ort Gegenkundgebungen.

l Die Entente und die Lebensrnittel » » ,»rßnnß
, Deutschlands.

I Berlin , 23 . Jan . Ueber die ln Trier gepflogenen
Verhandlungen wegen der Lebensmittcleinfuhr hat Unter-
stoatssekrctär von Braun , der Vorsitzende der deutschen
Kommission für Lebensmilteliragen , dem „Vorwär s"
folgendes mitgeteilt : Während des Waffenstillstandes
kann nur eine Notanshilfe an Lebensinittel In Höhe
von etwa 30 Millionen Dollars für Kranke , Kinder,
werdende und stillende Mütter und einzelne besondere
Arbeiterkategorien erfolgen und zwar unter der Vor¬
aussetzung , daß vorher die gesamte fahrbereite Han¬
desslotte den »Liierten Länd - rn zur Verfügung ge¬
stellt wird . Werden die Bedi gnngen erfüllt — nnd
dazu ist erforderlich , daß die Instandsetzung und Aus¬
rüstung der Schiffe unverzüglich durchgeführt und ihre
Ausfahrt aus deutschen Häfen in keiner Weise gestört
oder verzögert wird — , so kann damit gerechnet werden,
daß in 2 bis 3 Wochen mit der Lieferung der Notaus-
! ' "> begonnen wird . Die Mengen von Lebensmitteln,

t für den Betrag von 30 Millionen Dollars eingesührt
» eben können , sind bei den hohen Wcstmsrlttpreisen
nickt sehr erheblich. Sie werden sich nach den von mr»
geltend gemachten Ansprüchen vielleicht auf 70000 Ton¬
nen bpeffesett , 50000 Tonnen Wei .en^ dazu gewisse
Mengen kondensierter Milch , Hafermehl . Reis rmd Flellch
Präparate belaufen nnd > reichen deshalb zu einer c <
meinen Aufbesserung der Ernährung in keiner Wr ' ?-
Es wurde natürlich mit den Vertretern der E st-
Amerikas auch über die weitere Bersvrguna "
verhandelt . Dabei gaben diese die Griffe
di* We .tsorrate au Fett und au G
cherrd feien , um die gesamte
stiegen . Die Versorgung Deutsch!»p
einer Erfüllung der gestellten Peick-
ist erforderlich , daß wir nns / ^ c
Kohlen , Kalt und Industrie ,
möglich Devisen im Auslands
Lebensmittellieferungen beza lll > '
r ber darf mnu sich keiner To rg
credit oder deutsches Gei



MO« »» , ««« »er « «piche M« Me NxMchrM« « k»
«ehr « llwertet werde« « >rde, üefert uns Awerik«
Nichts . — Daraus geht also hervor, daß die Streiks in
den Kohlenrevieren und die Arbeitsunlust in den großen
Städten und Industrie -Zentren die Schuld tragen werden,
wenn wir keine Lebensmittel nach Deutschland hereinbe¬
kommen.

amerikanische«, « ebeürrs- dee nicht erfahren« uff.
wie er so« seiner Regierung belogen worden ist. D . Schrifti.

Deulschkmd.
Pessimistische Anffassnng de» „BornEeS »* 4S« unser«

Wirtschaft»!»««.
Warn « die dentsch« - »«del- fkett« de, Entente

«»»geliefert Werde» » ntz.
(WTB .) Hamburg . 23. Jan . Der Volksbeauftragte

ELert  hat namens der Reichsregierung auf die Pro¬
teste der Hamburger Handelskammer und Reedereien,
sowie der Seeberufsgenossenschaft folgende Antwort
erteilt : Auf das Telegramm gegen die Auslieferung
der Handelsflotte wird erwidert , daß der Bezug von
Nahrungsmitteln au» den Ententeländern unerläßlich
ist. In dieser Zwangslage war Ablehnung der Waf¬
fenstillstandsbedingungen nicht möglich. Eine Bespre¬
chung mit de» Vertreter « der Reederei«, findet am 23.
Januar statt.
Der deutsche Staatssekretär de» Auswärtige « über

die Frage der Anschlusses unserer österreichische«
Stammesgenoffen.

Berlin , 24. Jan . Der Berliner Korrespondent der
Presse" hatte eine Unterredung mit dem
des Auswärtigen , Grafen Brockdorff-

Rantzau . in der sich dieser über den Anschluß Deutsch-
Oesterreich» etwa dahin äußerte : Don unseren Gegnern
hat sich leider Frankreich unbedingt dagegen ausgesprochen.
Andererseits machen sich innere Widerstände einzelner
wirtschaftlichen Interessenten und gewisse noch zögernde
Kreise in Deutsch-Oesterreich gegen den Anschluß bemerk¬
bar. Hier bin ich Optimist und hoffe, daß die großen
»ationalen und politischen Beweggründe , die für den An¬
schluß sprect>en, den letzteren verwirklichen helfen werden.
Alle Deutsche, sowohl in Deutschland wie in Deutsch-
Oesterreich sollten, sich in diesen entscheidungsschweren
Tagen darüber klar sein, was für die Zukunft auf dem
Spiele steht und über die unvermeidlichen sozialen und
parteipolitischenKämpfe de» Tages das große historische
Ziel einer Wiedervereinigung nicht au» den Augen
«liieren.

Die germanische« „Brüder - in der Schweiz.
Bern , 23. Jan . Der Berner Korrespondent des

„Democrate" meldet : Die Pariser Reise Adors gilt in
erster Linie der Rheinschiffahrt, der Revision des Gott-
hardoerttages und der Behebung gewisser Schwierigkeiten
«n der schweizerischen Nordgrenze. Der Kanton Schaff¬
kausen müsse entsprechend dem einstimmigen Wunsche
Mmer Bevölkerung des Charakters als Cnclave entkleidet
werden, und die badischen Grenzstriche der Kantone
Basel und Schaffhausen nationalisiert , werden . Als
4. Forderung wird Schaden rsatz für die deutscher¬
seits von der Schweiz geforderten hohe« Kohlen¬
preise verlangt.

Die großpolnischeu Pläne.
Zürich, 22. Jan . Der Pariser Korrespondent der

„Reuen Zürcher Zeitung " drahtet nach der „Südd . Ztg ."
feinem Blatte , daß er Einsicht nehmen durste von einer
Karte , die das polnische Nationalkomitee in Paris über
die Abgrenzung des wiederherzustellenden Polens ent¬
worfen hat . Dos Landgebiet des Staates Polen wird
450000 Quadratkilometer umfassen und 38 Millionen
Einwobner zählen. Was Deutschland auf Vieser Karte
«nbetnsft, so wird es ohne Schlesien bis Oppeln und
außer der Provinz Posen Danzig , Allenstein und das
lutherische Masuren abtreten muffen. Königsberg wird
eine deutsche Enklave oder eine unabhängige Republik
bilden, die wirtschaftlichmit Polen verbunden ist. Der
Rest von Ostpreußen wird Litauen zugeschoben werden.
Livland könnte sich, wenn es nicht mehr einen Teil Ruß-
lands bildet, sowohl mit Polen als mit Litauen verei¬
nigen.

^Neuen Freien
Staatssekretär

(WTB .) Berti «, 23. Jan . Eine « Mitarbeiter de»
„Vorwärts " wurde von amtlicher Stelle mitgeteilt,
daß die wirtschaftliche Situation sich sehr verschlechtert
habe. Der Mittelpunkt der Krise sei die Kohlennot.
Trotzdem der Streik bei den ftädt . Elektrizitätswerken
di« Kohlenvorräte etwas gestreckt habe, drohe doch in
wenigen Tagen ein« völlige Stillegung  nicht
nur dieser Betriebe , sondern auch aller anderen auf
Brennstoff angewiesenen Betriebe . Die Krise drohe
gleichzeitig in den verschiedensten Legenden von Deutsch¬
land einzutreten . Sogar t» den Bergreviere » fehle es
an der notwendigen Kohle. Die Ursache hierfür seien
die zahlreichen wilden Streik»  und lokale Sozia-
listerungsversuche in den Bergwerke«. Die Leut« ver¬
fahren ihre Schichten und leisten verschwindend wentg.
Unser ganzes Wirtschaftsleben , sagt der „Vorwärts ",
hat derart gelitten , daß völliger Stillstand droht , wenn
es nicht möglich ist. in nächster Zeit die Leistungen aller
wirtschaftlich wichtige» Betrieb « ans ein Vielfache» der
jetzige» Unproduktivität z« bringe ».

Die Forderungen der Arbeiter der Berliner
ElekterizitSts werke.

Berlin , 22. Jan . Die B . 3 . meldet: Heute mittag
haben erneute Beratungen wegen des Streikes der Ar¬
beiter in den städtischen Elektrizitätswerken im Rathaus
stattgefunden. Nachdem der Berliner Magistrat sich be¬
reit erklärt hatte, das Einigungsamt der Berliner Ge¬
werbegerichts anzurufen und, sofem dort ein Vergleich
mit den Arbeitern nicht erzielt werdeu sollte, den Schieds¬
spruch des Gerichtes entgegenzunehmen, haben heute vor¬
mittag die Arbeiter auf Vorschlag ihrer Organisationen
den gleichen Beschluß gefaßt. Das Einigungsantt trat
vormittags 10 Uhr unter Vorsitz des Magistrats von
Schulz zusammen. Die Arbeiter verlangen für Heizer
und Maschinisten pro Stunde  2 .60 4 bezw. nach einem
Jahre 2.75 für Fachhandwerker und Revisoren
2.85 bezw. 3 für Schmierer und Hilfsarbeiter
2.50 (2.65), jugendliche Arbeiter und Frauen 1.85
(2). Außerdem sollen die heutigen Zuschläge für Nacht¬
arbeit und Sonntagsarbeit von 25 bezw. 50 Proz . be¬
stehen bleiben. Die Arbeiter wollen nach einem Jahre
einen 7 werktägigen, nach 2 Jahren einen 14 tägigen
Urlaub erhalten.

Ende des ElekteizitLtsarLeiterstreiks i« Berlin.
(WTB .) Berlin , 23. Jan . Nach achtstündiger Be¬

ratung verkündete gestern abend um 6 Uhr Magistrats¬
rat v. Schulz den Spruch des Einigungsamt des Ber¬
liner Eerverbegerichts in Sachen des Elektrizitätsarbei-
tcrstreiks . Die Arbeiter hatten sich mit Lohnsätzen ein¬
verstanden erklärt , die im allgemeinen um 20 ^ hinter
ihren Forderungen Zurückbleiben Die Vertreter bei¬
der Parteien erklärten sich mit den Dergleichsvorschlä-
gen einverstanden . Der Obmann der Arbeiterkommis¬
sion traf hierauf Anordnungen für die sofortige Wieder¬
aufnahme der Arbeit . Kurz nach 8 Uhr abends wurden
zuerst die Straßenbahn und die Telephonämter mit
Strom versorgt. Dann schaltete die Hauptzentrale am
Schiffbauer Damm die Lichtkabel ein . so daß die Leip¬
ziger und die Friedrichstraße plötzlich wieder Licht be¬
kamen. Die anderen Elektrizitätszentralen folgten kurze
Zeit später. Um 9 Uhr abends war die Lichtnot be¬
seitigt . Auch der private Telephonverkehr wurde gesterir
abend noch frsigegeben.

Aus Stadl und Land.
Ealw , den 24. Januar 1919.

Vermisste Nachrichten.
Der vorsichtige Manuel.

Paris , 23. Jan . König Manuel , der noch immer
kn London weilt, erklärte einem Vertreter des „Petit
Parisien ", er stehe seinem Volke zur Verfügung und sei
bereit, dem Rufe des Volkes Folge zu leisten. Er lege
jedoch Wert darauf zu erklären, daß die gegenwärtige
tage in keiner Weise auf einen Eingriff von seiner Seite
^rückgeführt werden dürfe.

„Die amerikanische Freiheit ."
'ork , 24. Fan . Reuter . In sozialistischen

>tet. daß den drei Sozialisten , die zur
ozialistenkonferenz nach Lausanne reisen

verweigert wurden. — Daraus sieht
Stümper , daß alle Freiheitssprüche
^re, heuchlerische Redensarten sind,
! Regierung Angst hat, ihre Ar-

.1 feindlicher Länder zusammen-
Krieg haben die Ententeregier-

^ Vässe verweigert, als sie aus
enz sich über die Ursachen

, unterrichten wollten und jetzt
. udet. Das ist die „Freiheit"

Bo« Rathaus.
- In der gestrigen öffentliche« Sitzung Seiber Kol¬

legien führte in Anwesenheit von Rektor Dr . Knödel
Architekt Haußer (Ludwigsburg ) das Modell und
die Pläne für das neue Nealschulgebiiud« vor , das be¬
kanntlich an der Stelle des im Abbruch befindlichen
alten Krankenhauses unterhalb der Hermannstraße er¬
stellt werden soll. Nach einleitenden Worten des Vor¬
sitzenden, Stadtschultheiß G ö h n e r , der auf die Schwie¬
rigkeiten eines Neubaus im Hinblick auf den Material¬
mangel und die dadurch hervorgerufene unverhältnis¬
mäßig« Preissteigerung hinwies , andererseits aber be¬
tonte . daß man doch an die Erörterung der Frage her¬
antreten muffe, gab Herr Haußer  zuerst einen Ueber-
blick über die Vorgeschichte des Projekts . Bei dem
zwecks Erreichung eines künstlerisch und technisch ein¬
wandfreien Baues ausgeschriebenen Wettbewerb war
die Firma Haußer als Sieger hervorgegangen , und es
war ihr dann anheimaestellt worden , auf Grund zweier
von ihr gelieferten Pläne und der dazu gegebenen An¬
regungen des damaligen Etadtboumeisters König einen
ab^eänderten Plan auszufertigen . Die Baukommiffion
der bürgerlichen Kollegien hatte sich bezüglich der Form
gegen eine geschloffene Gerade nnd für eine» Hauptbau

«S HWpES»niWl-soi, «M Uch
banSe» « sge- enk. Sech Sei Kies« Kon » k« P ««
da» Stadtbild nicht f» drück». Writerhi « « «r »in Noch
«tt entsprechende, « nkleideriinmlichkeiteu ^ f»ch« «
worden, da» auch den andern Schulen znr LersUßnnU
gestellt »»erd«« sollt«. Die Firma hat diese« vedank ««
nun Rechnung getragen . Wi» da» Mode» «nd di«
Pläne zeige», s»U da» « stände in vor Fluchtlinie da»
alten Krankenhauses , als» mit der Fr «nt nach Rord«
osten (Brennpunkt : klsrnbahnbrücke beim Sasthos zu«
„Adler ") erstellt Werde«. So wird ein« Gesamtlänge
von 5L Meter « erhalten ' die Breite der Seitenslüget
soll 18 Meter betrage », di« Läng « derselben 2g,»V
Meter . Der Schulhof, der vom Hauptbau und de«
Seitenflügeln eingeschloff,» wird , soll da» Verhältnis
84 : 14 haben . Der Hauptbau wird drei Stockwerke er¬
halten , dt« beiden Flügel nur zwei. Der Sockel de»
Gebäude komplexes soll aus tuntem Sandstein herzest««t
werden, da» Gebäude selbst an- Backstein«» mit Ver¬
blendung . Das Dach soll grau » Ziegel erhalten . Archi¬
tektonisch hat das Gebäude ein« ansprechende, neuzeit¬
lichen Gesichtspunkten Rechnung tragende Form , s» daß
der Ban poeifell », eine« imposanten Eindruck in seiner
da» Stadtbild beherrschende» Lag« machen wird . Im
ganze» find 13 SchnlsSle vorgesehen und entsprechende
Räumlichkeit«« für de« Aufenthalt der Lehrer . Die
Kleiderablage wird in de« Gänge» eingerichtet. Im
llntergefchvtz wird di« Schuldienerroohnung im linke»
Flügel untergebracht , dann kommt der Heizraum für dis
Zentralheizung , der Kvhlenraum , dann noch ei» grö¬
ßeres Zimmer , das als Handarbeits - und llebungssaal
benützt werden kann. Auf dem rechten Flügel sind
dann die Baderäumlichkeiten mit einem Auskleideraum
für 66 Kinder . Im 3. Stock des Hauptbaus wird der

hensaal , der auch als Festsaal verwendet werden
soll, eingerichtet. Dis Verteilung der Räumlichkeiten
ist unter bester Raumausnützung vorgenommen «nd
macht durchaus eine« zweckentsprechenden Eindruck. Von
den Mitglieder « der Kollegien wurden noch ein« Reihe
praktischer Anregungen gegeben, die berücksichtigtwer¬
den sollen. Auf die Frage de» Vorsitzenden, wieviel
heute die Erstellung des Baus Mehrkosten gegenüber
dem Voranschlag verursache« wurde , antwortete der
Referent , daß man wohl den 2 !-<fachen Betrag werde
rechnen müssen. Der Bäu war vor dem Kriege mit
286 690 veranschlagt. Die sofortige Inangriffnahme
des Baus hielt er deshalb auch nicht für ratsam , son¬
dern meinte , man solle die Arbeiten so beginnen , daß
man im Herbst nächsten Jahres mit dem Rohbau fertig
sei. Der Vorsitzende teilte noch mit , daß bei Ausfüh¬
rung des Baus oder eine? Teils desselben als Not¬
standsarbeit das Arbeitsministerium bis zu 75 Prozent
des Mehraufwands vergüte . Es werde sich also fragen,
ab man das Fundament nicht jetzt schon erstellen solle.
Heber diese Frage soll in einer der nächsten Sitzungen
entschieden werden. Auf den Vorschlag von BÄM.
Rheinwald  hin soll das Modell bei Kaufmann
Strudle auf dem Marktplatz , dessen Einwilligung vor-
'»is ^esetzt. ausgestellt werden . — In der nachfolgenden

uv-, de» Kemsinderats machte der Vorsitzende unter
allgemeiner Zustimmung den Vorschlag, den auf diesem
Gebiet bewährten Architekt M 8 ck le mit der Ausarbei¬
tung eines künstlerischen Prosekts für die Ausgestaltung
de» Sc 'datenfrirdhofs zu betrauen . — Unter Leitung
des Schubmachermeisters Schüler  soll auf Anreg¬
ung der Zentralstelle für Gewerbe und Handel für
Talw und Umgebung ein dreiwöchiger Kurs für Schuh¬
macher abgehalten werden. Die Saalkosten und die
Beizung im „Badischen kwf" übernimmt die Stadtver¬
waltung . — Dag Gesuch des Konditors Wurster.
der das Eafe Rein käuflich erworben hat . um Aus¬
schank von Wein , Bier nnd Branntwein , wurde dahin
begutachtet, daß wie bisher der Ausschank von Bier nur
im dazu gehörigen Waldcafe zugelassen werden soll. —
Der Gewerbeoberschulrat teilt mit , daß der Gewerbe¬
schule Galw für das Jahr 1917ll8 ein Staatsbeitrag
von 2176 gewährt worden sei. — Die Stadt Calw
bat eine staatliche Einkommensteuer von 5513 «ii »u
bezahlen.

Erhöh««« »« « isenbahntarise.
Die Erhöhung der Eisenbahntarife wird nun am

i . Anril d. I . in Krakt treten . Die Tariferhöhung soll
für den Güter - und Biehverkehr einen Zuschlag von
30 Prozent zu dem jetzigen schon erhöhten Tarif brin¬
gen. Bei dem Personenverkehr sollen zu den jetzigen
Fahrpreisen folgende Zuschläge vorgenommen werden:
'»r die 4. Klasie 25 Prozent , für die 3. Klasse 30 Proz .,
llir die 2. Klasse 40 Proz ., und für die 1. Klaffe 166
Prozent . Die bisherioen Zuschläge für Schnellzüge sol¬
len neu geregelt werden. Ferner ist die Einführung
eines Zweiklaffensystems in Aussicht genommen.

Anstellung von Reichsbeamten.
Das Recht, die Neichsbeamten zu. ernennen und zur

Ruhe zu setzen steht unbeschadet der hiefür bestehenden
Vorschriften nach neuester Verordnung dem Rat der
Volksbeauftragten auf Grund der Vorschläge der zu-

iständigen Reffortchrss zu. (SLV .)



Auf Grund k« kn Rovemb« und Dezember atz-
ßchaste»«« Prüfung find 141 Lchrer und Letzrerivue«
zur Versetzung ständiger Lehrstellen an ev. Volksschulen
und Erziehungnhäuseru für befähigt «-Märt worden,
damnter Gotthold An er von Neudulach und Hellmut
Esstch von Oberkollbach.

Die Güte de« städtische« Kriegsuotgeldes.
* Seit einiger Zeit wird von den Geschäftsleuten

und auch von Banken die Annahme von städtischem
Krieqsnotgeld als Zahlungsmittel verweigert . Nament¬
lich auch dar kleine Wechselgeld wird vielfach nicht mehr
angenommen . Unserer Kenntnis nach ist vorerst der
Einzug des Calwer Notgeldes nicht in Aussicht ge¬
nommen es wird auch sicherlich rechtzeitig bekannt ge¬
geben werden , bis zu welcher Frist der Einzug erfolgt.
Bezüglich der Pforzhetmer Fünfmarkscheine , deren
Gültigkeit bis 1. Februar festgesetzt war , wird uns mit¬
geteilt , daß die Verlängerung bis 1. April erfolgen
werde , es steh« nur noch die formell « Genehmigung der
Reichsbank aus,

« «>« «»8 K«k Urbett »l»s«»sürs« »e.
Am Dienstag fand in Berlin eine Kabinettsfitzung

statt, an der sämtliche Staatssekretäre , die Oberste Hee-
«sleitnng , sowie die Reichs bank teilnahme «. Me Eil-
ßuns diente einer allgemeine « Besprechung  der ge¬
sinnte« politische« und wirtschaftlichen Lage, aber st«
mußt« « ege» der Beleuchtungsschwirrtgkeite« auf¬
gehoben « erden, Sinsti » « i, »urd « der jetzig» Zustand
als »nm- «lich bezeichnet n«d eine radikal « Rendernng
als Borde dt«ft» « , für die Wirtschaftliche Ausrichtung
De»tschl««L» bezeichnet. Zn den Städten häufe « sich die
Arbeitslosen , während auf dem Sand « und in den Berg¬
werken die Arbeitskräfte fehlen. Dieser Zustand be¬
darf dringender Abhilfe.  Es ist zu erwarten,
daß da» Kabinett schon in der nächsten Zeit «ach den
Geboten der Notwendigkeit handeln wird.

Da» Demobilmachungsamt hat ein« Abänderung der
Verordnung  über Erwerbslos «»sürsorge vom 13.
November 1918 erlasse«. Dabei sind die folgenden Ge-
stcht-,"„nkte maßgebend gewesen:

1. Me AeLMW -uü, dea SomMlOsea , siSr UlLM'
aüGunohmen, die lh» «ach ferne» Kkcperkriiste« M-
gemutet « erde» kan» »nd für di« ei» angemessener orts¬
üblicher Loh» gewährt wird , muß durchgeführt werde«.
— L. Es ist kräftiger al » bisher daraus hin-uweifea»
dich Personen , die während des Krieges zur Aufnahme
von Arbeit in einen ander « Ort gezogen find und dort
jetzt krine Arbeit mehr finden, in ihren früheren Wohn¬
ort zurückkehre«. — 3. Die bislang bestehende Freiheit
der Gemeinden bei Bestimmung der Unterstützungssätze
muß eingeschränkt werden, weil diese Sätze verschiedent¬
lich eine Höhe erreicht haben, di« nicht mehr zu recht-
fertigen ist urid dir Erwerbslose » von der Arbeit zu¬
rückhält. — 4. Um verheirateten Erwerbslose » dir
Annahme von Arbeit außerhalb ihres Wohnorte « zu
ermöglichen, muß die Gemeinde die Befugnis erhalten,
der zurückbleibenden Familie dir Famittenzuschläs « zur
Unterstützung zu belasse»,

Lanbeaoersawmlusg »er Sskbat ««rüte.
(STB .) Stuttgart , 22. Ja » . Zn der gestrige» 8an-

desvrrsammlung der Eoldatenrätr Württembergs wurde
folgend« Entschließung  einstimmig angenommen:
»Di« Solvatenräte bestehe« solange fort . Li» durch die
Nationalversammlung alle Erfolg « verbürgt «nb in
der Gesetzgebung fest verankert find. Als Errungen¬
schaft der Revolution kommen besonder» in Betracht:
Sicherung der demokratischen Volksrepublik und ihrer
Verfassung, Sozialisierung der dazu reifen Betrieb « und
Industrie «, Sicherung de« Achtstundentag», Ersetzung
der heutigen Heeresorganisation durch eine freiwillige
Volkswehr aus denwkratischer Grundlage . Die Sol¬
datenräte Württembergs stehe» geschlossen hinter der
Nationalversammlung , wenn sie gewillt ist, dies« wich-
tigen Volksrechte zu sicher« ; geschlossen werde» wir
jede Regierung bekämpfen, die der freiheitliche» Ent¬
wicklung des Volkes im Weg« steht.

Großer Geidschnmggelversuch.
STB . Dom Bodessee , 21 . Jan . Borgest « » abend

wurde eine in Kreuzlingen wohnende Dame am Kreuz-
itnqer Zoll dabei ertappt , al» sie 75 00V in Papier-

8 « di« Grenze «chm« » oüte . Durch die GHe»
Kunzes wurde sestgesteüt, daß die Dame im Auftrag«
zweier auswärtiger Herren handelte . Bei der Haussuch¬
ung , die in dem Hotel der beide« Herren vorgenomme»
wurde , wurden jedem dieser Herren weitere 20000V Fr »,
abgenommen . Die Angelegenheit wurde der Staatsan¬
waltschaft übergebe « .

* Stuttgart , 27 . 3a ». Gestern fand die feierlich«
Eröffnung der oerfaffnnzgebenden Landesversamm-
lang statt , an der von den 150 gewählten Abgeordnete«
144 teilnatzmen . Als Präsident der Versammlung wurde
der Sozialist Keil mit 137 Stimmen gewählt , als Vize¬
präsident Oberbürgermeister Keck -Göppingen (D . D . P .),
als 2. Vizepräsident Landgerichtsdirektor Walter (Ztr .) .
Die Wahlen der drei Präsidenten sind nahezu einstimmig
erfolgt . Präsident Keil hielt dann eine Ansprache an die
Versammlung , über die wir morgen berichten werde » .
Bei der Wahl der Schriftführer wurde von der Deutsche«
Demokratisch « «Pattei Denvaltuugoaktuar Stsxdevmeyer
gewählt.

STB . Oberndorf , 24 . Fan . Gestern Abend kurz
vor Geschästsschluß wurde von der Waflenfadrik Maus«
durch Anschlag bekannt gegeben , daß infolge Kohlen¬
mangels  der gesamte Betrieb von heute ab bis 9 Feb¬
ruar geschlossen bleibe . Scho « « den letzten Tagen
wurde über 1000 Arbeitern wegen Arbeitsmangels auf
3 . Februar gekündigt . Wir gehe« hier anscheinend trost¬
losen geschäftlichen Zeiten entgegen . — In de» Kohle » «
derzwerken wird aber lustig dnmf los gestreikt.

GnanzelisÄ« Ssttesdienste.
S. Sonntaß nach de » Grscheinnngssest , 2S . 3a ». :

Bom Turm : 4, Prediqilred : 107 , ..Ich weiß woran ich glaube - .
— 9 ' /, Uhr vorm . : Predigt , Dek . Zeller . — I Uhr Lhriste » -
lehre mit den Töchtern der jüngeren Abteilung.  -
L Uhr : Abendpredigt im Pereinshaus , Stadipfarrer Schmid.
— Donnerstag , 3V. 3ao ., S Uhr abends : Beistunde i«
Dereinshaus.

Drink Verlsz der A O«lschli»er'schen Vuchdruckeret. C«!» .
Für dir Schrift! verantwort!. Ott » Seltmann,  Tal » .

Stadtgemetnd « Talw.

Kalkeier -Abgabe.
Am nächsten Montag , den 27 . ds ., wird an diejenigen Per¬

sonen . welch« nickst Geflügelhaller sind je 1 Ei zum Preis von 30 Pfg.
«kgegeben und zwar in folgender Reihenfolge:

10 Uhr Buchstabe A - K.
10 - 12 Uhr L— Z.

Da» Geld ist abgezählt milzubringen. Lebensmittelbücher sind vorzuzeigen.
Lal » , den 24 . Januar 1919.

Stadtschultheitzenamt : Göhner.

Sommerlich« l
sofort zu vermieten

Vorstadt 268.

M 1 M « ,
leer oder möbliert,

von besserem Beamten

zu mieten gesucht.
Angebote au die Geschäftsstelle

dieses Blattes.

sofort gesucht . Näheres in der
Geschäftsstelle des Blattes.

Ans 1. Februar oder sofort
sonniges gutmöbliertes

l

od. z kleinere Zimmer
mit allem Zubehör , von einer Krie-
qttwit ? e -mf l . März oder I . April

zu mieten gesucht.
Wer , sagt die Geschäftsst . ds . Bl.

Angebote unter S . 20 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Verkäufliche Liegenschaften
aller Art , werden sofort bei hoh.
Preis u. Angeld gesucht . Ver¬
schwieg . kostenlos . Besuch . Off.
unt . „ Liegenschaft * Nürnberg 2
Fach 88.

Eiserne , weiß«

Kinderbetlsteste
mit Matratze zu verkaufen . Zu
erfragen in der Geschäftsst . ds . Dl.

«8
k

L

l"

k

Jeder Landwirt

findet sicher das größte Lager in

Pflügen « . Eggen
N mehrerer Fabrikate in der Maschinenhandlimg

Max Zucker, Weilderstadt,
Telefon Nr . 41.

vi
k
N
N!

Forfiamt Lanarnbrand
(Württ . )

SllNWN-IttKms.
Am Dienstag , den 4. Febr.

1919 mittags 12 Uhr in Wald-
rennach im Gasthof z. „ Rößle"
aus Staatsivald Ul Hundstal Abt.
10 , 15 , 17 u. 18 Tannen und Sich-
ien ; Baustangen : 1415 I. —III . Kl.
Hagstangen : 6561 . IIl .Kl . Hopfen¬
stangen : 495 I.— V. Kl . Losoerzeich-
niffe von der Forstdirektton , G . f.
H ., Sluttgatt.

Diejenige Person , welche am
Donnerstag Aornd während der
Tanzstunde im Badischen Hof den

grünen Samthut
entwendet  hat,

ist erkannt worden und wird ersucht,
denselben bei Herrn Giacomino,
Lederstraße abzugeben andernfalls
Anzeige erstattet wird.

Am Mittwoch hat sich in Calw
ein langhaariger

Schnauzer
»e rlaufen.  Derselbe ist ab-
zugeben an
H. Maler,Unterreichenbach.

Ein zugelaufener

Dachshund
Rüde , kann innerhalb 8 Tagen geg.
Einrückungsgebühr und Füttergeld
abgeholt werden.

Karl Bechtold , Maurer
Ltanrmheim.

Gebrauchter

Sofa,
sowie

Beriillm oder Koamote
zu Kausen gesucht . Angebote unter
B . 24 an die Geschäftsstelle des
Blattes erbeten.

Zu verkaufen

1 Bettstelle statt Bett
p/4  Geste,iWmd We

Bereistng.j
Wer sagt die Geschäftsst . ds . Bi . 1

Bezirksnotarlal Teinach.

Sie HilsMkeiterftM mit dem Sitz ln
Starnmheim ist Mieder desetzi.

Zum Bezirk gehSre « die Gemeinden : Stammheim,
Dachtel » Deckrnpfronn » Tochkngen Holzbronn und
Ostelsheim.
Einwohner dieser Gemeinde« können mich in dienstliche« Ange¬

legenheiten

in Stammheim jeden Donnerstag Nachmittag sprechen.

Stellv. Bezirtnotar Zameadsrfer.
Ordentliches

Mädchen
gesucht aus I . Febr . od . auch später
für Haus und Landwirtschaft bei
guter Behandlung . Näheres in
der Geschäftsstelle des Blattes.

sinck in unserem Visite

stets von krkolx , äs ckvr
grösste Dell 6er äui-
lsxe suk ckem iüancke
Verbreitunz Sacket. -

Nakerilzmis
von

corrette»
u. Leideden
sus neuen oft . ^ ebrsuckten

Ltotken.

kmMe » erroo.

HMschllhe,Krage««.
Emattea

empfiehlt

Emil Oesterlin , Hirsr » .

Ein geordnetes jüngeres

Mädchen
wird gesucht sür die Haushaltung bei

Frau Karl Sckoll , Durlacher
Straße 33 , Pforzheim.

I
von vr . Ketsu  mit vielen
lldbilckmißen, s'stt kä. 2.50

nur 1Ä. 1.50.
knctlversLnck Llsner

8tutk ;sr 182 lo88S'-.57 3

Kettenstränge
selten

sind stets in großer Auswahl vorrätig bei

für Pferde und
Vieh, sowie alle

übrige»

Emil Ne .ter, Weilderstadt.
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Aliburg.
Am Sonntag , d. LS. Jan ., findet im Gasthaus z. Krone eine

(l

T

Im Saale der Brauerei Dreitz

Samstag , den 25 . Januar , abends 7 Uhr^
großes

KSkstlek- Kokzert
mit anschließendem

TaGrönZchen
ausgesühtt von einem Teil

der Regiments - Musik des 2nf .-Negts . 126.
Freundlich ladet sin

Eintritt r Mark . Gottlob Weiß.

FWllS -M
statt, wozu höflichst einladen

mehrere Krieger.
IM " Personen unter 18 Jahren habe« keinen Zutritt . "ds

Der verehrlichen Kundschaft zur Kenntnisnahme. daß wir durch
die gesteigerten Geschäftsausgaben gezwungen find.

esnrreten zu lassen.
GefchSstsfchlubr Werktag » 7 Uhr » Samstag » S Uhr,

Sonntags 12 Uhr.

Haiymann . M tschele , Winz.

Diejenigen Prreinsmitglieder, welche in diesen» Frühjahr

Edelreiser
guter, sür unseren Bezirk passende Obstsorten wünschen, wollen ihren
Bedarf bis spätestens 2 Februar bei dem Unterzeichneten anmelden.
Spatere Bestellungen können nicht berücksichtigt werde».

Calw , den 22. Januar Itzjy.
I . Knecht» Kassier.

Wildberg.
Wir suche» «inen etwa 15 Monate alten wüchsige»

Farren
zu kaufe». Angebote wollen alsbald hier einqereicht werde»

Sradtschultheißenomt.

Lalw —NagolS.
Einige

l -Ammer- WchiiiiW»
per baldmöglich gesucht.

können nicht immer auf
Ihrem Geld« sitzen;

Eie wollen aber Ihr Geld vor

Diedstadl
schützen? Der beste Schutz gegen
Diebe bietet Ihnen meine patent.

SicherWskasse
mit Patenk-Ni'rulschlob. D.R.P.

Empfehle auch meine deutschen

Controllkassen
zu billigen Preisen.

Mols Schneider, Coli».
Teuchelweg - Steinbruch.

Marmelade
(markenfrei ) empfiehlt

Fr . Pfeiffer , Vorstadt.

Junge

Biege
preiswett zu verkaufen. Näheres
in der Geschäftsstelledieses Plattes.

Zu verkaufen sofort «inen sehr
schonen sprungfähigrn

^ ZiegenSM,
(Znlasfungsschetnu. Abstammung«.
Nachweis vorhanden ) passend mr
e ne Gemeinde und ferner einen
kleineren

Schnauzer
(Rattenfänger) garantiert wachsam
beim Hause, t Jahr alt. Zu erfrag,
in der Geschäftsstelledes Blattes.

Habe eine« 5 Monate alten

Boxer
zu verkaufen. Zu erfragen bei der
Geschäftsstelledes Plattes.

Stammhslm.
Ein» älter«

Nick-

25 Wochen trächtig mit S Liter
Milch setz! dem Verkauf aus

Blanks Friedensheim.
Stammheim.

Eine schöne I2 Wochen trächtige

hat zu verkaufen.
Jakob Blaich , jung Gipser.

Alzenbrrg.
Setze ein paar

^ PsM
- (Rappsy ) fromm gut

im Zug dem Bcrkauf aus. eventl-
tausche gegen 2 leichtere.

Aussühri'che Angebote unter W . an die Geschäftsstelleds. Bl . erbeten. Matth . Rothfuß . Milchhändl.

ZAWLkLWMVLü»
LsucliekÄmen. Isuckerrlröoker

-mp « M km » Kelter , weNSerstLi » .

(Oormstäciter Look)

üieöorlzLttintz klorriisiiii, I-̂ jẑ zir. 58
IN tlllllliiieil MKXktienkspltal unck

keser ven:

bliscksrlossungsn sn slwu
SO plsirsn Osutsclilsntts.

LoovWiig sller ßoiil!mZ88lgeii Oercliöllö.
Cilw.

Meiner Ivetten früheren Kundschaft, sowie einer verehrklchen Ein»
wohnerschost von Siadt und Land teile Ich höflich mit. daß ich den

Betrieb meiner Schlosserei
w eder ausgenommen habe.

Ich empfehle mich für

Wililhe Schlaffer-Meilen
und bitte um sreundliche Berücksichtigung. '

Hochachtend

W lhelm Holzaerfel . Sch !offermelper.

>- - — >
pdotozrspkkedes MeNer e . kueds , LsI«

«mvtiektt sied tttr

verzrärrerungen
in bester - ustvlirirng ru heksnnt miiŝ igea Preise» — Ipetetc»" 87.
88mtilcfie ^ rtikv ! und Arbeiten Kr Uedstudvrpkytoxrupken.

MnsMü k. IM . Kail Uedenrell.
lelekon blr. 52.

!srec!?8Wl!ev von 8—lr vdr M von r—5  vdr.
tka 8vou - unä keiertsxea xesediosseu.

Diehbesitzer!
Wenn Ihre Kuh nicht rindert.

' oder wenn sie ösiers r udert und
nicht ansnimmt, dann verlangen Sie
kostenlose Auskunst von s72
C. Fr . Köbele , Langenargen a.B.

Die Schmidtschen Mittel sind
ln jeder Apotheke erhältlich, wo
nicht, wende man sich an obige
Firma. Nachahmungen weise man
zurück und achte genau ans Name
und Schutzmarke„Hohen--Ne »ffen*.

Niederlage LH. Hartman »,
Neue Apotheke. Calw.

Kou *e ständig

Fleisch
M Ml . M

jeder Art,
zu Fischfutterzwecken
Ankauf amtlich erlaubt.

A , Gropp Rohrdorf -Nagold
Telefon kll.

WsUmÄel^
in gediegener Ausführung mit guten
Elysfen

MlwM, BrrWge.
reelle Preise, reichhaltiges Lager.
Eugen Maas » Stuttgart.

SilperburMr .96. Feknspr.8l6Z.

krtekpl ' piSl'
i'v iNappen mit 5 kttestxrxsr» untt
5 Xuwert, 12 IViustermsppen

(Vftr. Z.^
l60 Kartendrieke » KurL-

drieke lVl'c. 2 .—-
Llueftivurisetiksrlen

Mr jeden 2weck ; kiucfi- , Ooltt-
scfi iit-, LbromopräMN^ unct
8ei0onbiumenlr^iien mit Xuwert
100 verscst. lVl' ^ lr. 5. —-

Lelirnir - ep p er
Ziückenwure, uureZelmsssiZs
Orv88en» ittr llerci- unci ll3U8-
^ebrsucli, li3n6werker,M5 "cdi-
nenbeÄtrer etc 1 Dr 30 ^!k,

l ? o8lpsket 4 tz/ffc.
Paul Xupps, ^reulienstuck1, t<r. 81

( '-Vllrtt.)

Alle Musik-
3»s!l«me«te

sür Haus u. Orch¬
ester von den ein-,
'achsten Schüler- h

zu den feinsten Lüiistter-Fnstrumen»
aller Zubehör Saite » ». s. w. in reicher
Auswahl empfiehlt Must Khans
Curth , Pforzheim , Leopoldstr. 17

(Arkaden Kievatsch-Roßbriicke.)
Großhandlung. — Einzelverkauf.
Anksas abgWel. Grsmmsvhoy-

Platten und Bruch.
zum festgesetzten Höchstp. v. Mk . 1.75>
per kg. Ausführung aller Repara¬
turen und Stimme «.

ML
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